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Vorwort 

Der vorliegende Sammelband dokumentiert die Ergebnisse der Auftaktkonferenz des 
vom Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) geförderten und aus Mitteln 
des BMBF finanzierten Thematischen Netzwerks „Kulturelle Kontakt- und Konflikt-
zonen im östlichen Europa“ (Laufzeit 2013–2016). Dieses Thematische Netzwerk 
wird vom Gießener Zentrum Östliches Europa (Justus-Liebig-Universität Gießen) in 
Kooperation mit dem Herder-Institut für historische Ostmitteleuropaforschung – 
Institut der Leibniz-Gemeinschaft, Marburg, koordiniert. Das Thematische Netzwerk 
erforscht imperiale und nationalsprachliche Rand-, Übergangs- und Konfliktzonen 
sowie urbane Räume im östlichen Europa, die durch ethnisch-sprachliche, konfessio-
nelle oder sonstige kulturell geprägte Kontakt- und Konfliktszenarien charakterisiert 
werden können. Berücksichtigt sind dabei auch solche Kontaktzonen, die eine einmal 
Jahrhunderte hindurch bestehende kulturelle Pluralität heute nicht mehr aufweisen, 
wo diese jedoch in der Erinnerungs- und Identitätspolitik bzw. in der historisch-
literarischen Reflexion immer noch eine wesentliche Rolle spielt. 

Die Auftaktkonferenz fand im Oktober 2013 an der Föderalen Universität Kasan / 
Russische Föderation statt. An ihr nahmen neben den Gießener und Marburger Pro-
jektbeteiligten Vertreter und Vertreterinnen aller fünf Partneruniversitäten des The-
matischen Netzwerks teil, das bei Projektbeginn folgende Partner im östlichen Europa 
umfasste: 

- Abylay-Khan Universität für Internationale Beziehungen und Weltsprachen 
in Almaty / Kasachstan, 

- Universität Babeş-Bolyai in Cluj-Napoca / Rumänien,  
- Föderale Universität Kasan / Russische Föderation, 
- Universität Łódź / Polen, 
- Belarussische Staatliche Universität in Minsk / Belarus. 

Die fachlichen Schwerpunkte des Thematischen Netzwerks spiegeln sich in den nun 
vorliegenden Beiträgen wider, welche ein breites Spektrum von der Geschichts-, 
Sprach- und Literatur- bis hin zur Kulturwissenschaft abdecken. Die Auftaktkonfe-
renz trug den Titel „Mehrsprachigkeit in politischen Umbruchphasen“. Im Zuge der 
Diskussionen kristallisierten sich verschiedene thematische Schwerpunkte heraus, 
welche die Grundlage für die Gliederung dieses Sammelbandes bilden: 

Die Rubrik „Sprachenpolitik und Sprachsituation“ umfasst sowohl vergleichende 
Beiträge als auch auf eine bestimmte Sprachsituation fokussierte Untersuchungen. Es 
werden aktuelle Sprachenfragen im Hinblick auf verschiedene Bereiche der Sprachen-
politik oder der Gesellschaften erörtert. Regionale Schwerpunkte der Beiträge bilden 
sowohl die Russische Föderation mit einem Schwerpunkt auf der Republik Tatarstan 
als auch Kasachstan und Belarus. 



Vorwort 8 

Die Beiträge der Rubrik „Ethnische, Kultur- und Sprachkontakte“ behandeln ein 
Themenspektrum, das die Analyse von ethnischen und nationalen Stereotypen, 
interlingualen Kontakten, Aspekten der Städtepartnerschaften und Gastfreundschaft 
sowie der multikulturellen Stadt und entsprechend Imaginationen wie Praktiken 
gleichermaßen umfasst. 

Die Rubrik „Kultur und Literatur“ analysiert interliterarische und interkulturelle 
Kontakte sowie Fragen der gelebten Mehrsprachigkeit in der Literatur. Sie umfasst 
außerdem eine Untersuchung zum Theater als Erinnerungsort. 

In der Rubrik „Nations- und Urbanitätsentwürfe, Sicherheit und Gewalt“ wird 
Mehrsprachigkeit im Zusammenhang mit Prozessen der Versicherheitlichung 
diskutiert; des Weiteren werden Fragen der Mehrsprachigkeit bzw. Multikulturalität 
im Kontext von Religion und Nationsentwürfen sowie von Urbanität behandelt. Das 
Themenspektrum wird durch Betrachtungen zur Kommunikation in postkonflik-
tuellen Gesellschaften abgerundet. 

Wir danken allen Kolleginnen und Kollegen, die sich mit ihren Forschungen zu 
kulturellen Kontakt- und Konfliktzonen an der Kasaner Auftaktkonferenz und diesem 
Sammelband beteiligt haben. Besonders dankbar sind wir den Kolleginnen und 
Kollegen unserer fünf Partneruniversitäten im Thematischen Netzwerk, die mit ihrer 
Expertise und ihren engagierten Fachdiskussionen bei Projekttreffen entscheidend zur 
gelebten Mehrsprachigkeit im Thematischen Netzwerk beitragen. 

Unser herzlicher Dank gebührt Markus Jakob für seine sehr engagierte und uner-
müdliche Mitarbeit in der Redaktion des vorliegenden Sammelbandes. Auch Janna 
Müller sind wir zu großem Dank verpflichtet, die für die redaktionelle Bearbeitung 
vor allem der russischsprachigen Aufsätze zuständig war. Wir danken dem wissen-
schaftlich-administrativen Netzwerkkoordinator, Dr. Nazarii Gutsul, für alle organi-
satorischen Aktivitäten rund um den Sammelband. Dank gilt – last but not least – auch 
dem DAAD und dem BMBF für die großzügige Förderung des vorliegenden 
Sammelbandes und des Thematischen Netzwerks. Durch diese Struktur wurde nicht 
nur die Kooperation zwischen den Trägereinrichtungen in Gießen und Marburg und 
im inzwischen (durch die Einbeziehung der Nationalen Universität Kyiv-Mohyla 
Akademie) auf sechs Standorte erweiterten Partnernetzwerk nachhaltig gestärkt. Dank 
der in Kasan beginnenden intensiven Diskussionen und dem stetigen Austausch von 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern gelang es auch, von Mittelhessen aus die 
Kooperationen in der Region des Östlichen Europa zu beleben und einem Abreißen 
der Kommunikation in alle Richtungen vorzubeugen.  

 
Gießen im Oktober 2016      Peter Haslinger und Monika Wingender 

 




